
Herausforderung stellte und se1ın umstrıttenes Antırassısmusprogramm einrıichtete,
tlat das AUusSs Solıdarıtät mıt den pfern eıner internatiıonalen Menschenrecht

SCINCSSCHNCH ungerechten StaatsmachtHerausforderung stellte und sein umstrittenes Antirassismusprogramm einrichtete,  so tat er das aus Solidarität mit den Opfern einer am internationalen Menschenrecht  gemessenen ungerechten Staatsmacht ... Daß sich trotz dieser klar auf humanitäre  Hilfe ausgerichteteten Ziele des Antirassismusprogramms einige ÖRK-Mitglieds-  kirchen schwer getan haben, das Programm direkt zu unterstützen, scheint mir nicht  so sehr eine objektive Verurteilung des ÖRK und seines Antirassismusprogramms zu  sein, als vielmehr der Erweis dafür, daß diese Kirchen ihre ökumenische Solidarität  nicht richtig haben einordnen können oder wollen“ (337f). Das neue Programm zur  Überwindung von Gewalt sieht Florin als Weiterführung des ARP in einer neuen  Situation, vor allem im Hinblick auf die innere Versöhnung von ANC und IFP, aber  auch als Beitrag zum „Abbau der politischen wie kriminellen Gewalt“ (340). Florin  begrüßt das neue Programm, insofern es ein Beitrag zu einer gerechten Zukunft ist.  „Wenn dies mit in der Zielrichtung des neuen ÖRK-Programms eingeschlossen ist,  kann ich es nur begrüßen und ihm einen ähnlichen Erfolg wünschen wie dem vor-  aufgegangenen Antirassismusprogramm“ (ebd.). Daß auch diese Stimme in dem  Heft zu Wort kommt, ermutigt zum weiteren Gespräch mit den übrigen Autoren.  Auch wenn das Themenheft der KZG für manchen Zeitgenossen eine Zumutung  ist, lohnt es sich doch, die darin aufgeworfenen Fragen aufzunehmen, weil ohne ihre  Aufarbeitung Versöhnung nicht möglich ist.  Günter Krusche  Gestern — heute — morgen  (bisher Chronik)  Am 28. Februar haben Bischof Dr.  in der Benediktinerabtei Fontgombault  Karl  Lehmann für  die  Deutsche  bei Poitiers/Frankreich zusammen.  Bischofskonferenz und Landesbischof  Sieben methodistische Kirchen Euro-  Dr. Klaus Engelhardt für die EKD das  pas wurden Anfang Februar bei einem  „Gemeinsame Wort zur wirtschaftlichen  Gottesdienst in Tallinn/Estland als neue  und sozialen Lage in Deutschland“ in  Mitglieder in die Leuenberger Kirchen-  Bonn der Öffentlichkeit übergeben. Am  gemeinschaft aufgenommen. Das am  Beratungsvorgang war auch die ACK  selben Ort zusammengetretene Lei-  beteiligt. Die ÖR wird berichten.  tungsgremium wählte den Präsidenten  ÖRK-Generalsekretär Konrad Raiser  des Schweizer Evang. Kirchenbundes,  hat am 4. März in Genf das „Ökumeni-  Pfarrer Heinrich Rusterholz/Bern, als  sche Jahr der kirchlichen Solidarität mit  Nachfolger des verstorbenen rheini-  den Entwurzelten‘“ eröffnet. Zu ihnen  schen Präses Peter Beier zum Präsiden-  rechnet der ÖRK 130 Mio. Menschen,  ten der Gemeinschaft.  Am 13. Dezember besuchte der Katho-  neben 15 Mio. Flüchtlingen und 30 Mio.  intern Vertriebener die 85 Mio. Arbeits-  likos (Patriarch) der Armenischen Apo-  migranten, die ihren Lebensunterhalt  stolischen Kirche, Karekin I., den Papst.  nicht im eigenen Land sichern können.  Dabei wurde vereinbart, die gegenseiti-  Das Kuratorium von Glauben und  gen Verurteilungen nicht mehr zu wie-  Kirchenverfassung, die frühere Standing  derholen und einen Dialog aufzuneh-  Commission, trat vom 8.—15. Januar auf  men, um die festgestellten Übereinstim-  Einladung des Päpstlichen Einheitsrates  mungen in der Christologie offenkundig  287Daß sıch dieser klar auf humanıtäre
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machen. Im Januar besuchte uch der ngarn und Preußen. Er starb 1Im heute
Katholıkos VON Kılıkıen und Moderator russıschen e1l 99’7 den Märtyertod. Der
des OÖRK-Zentralausschusses, Aram W Papst plant als Höhepunkt der Feıern
den Papst In Rom für S DE prı iıne drıtte Reıise nach

In der altesten Waldenserkırche OMmMs T'schechiten.
fand 16 Februar eın ökumeniıischer Am Europdischen Taize-Jugendtreffen
(Gottesdienst be1 dem der Vorsıt- In Stuttgart nahmen zwıschen eih-
zende des Sekretarıats für Okumene und
Dıialog der ıtalhıenıschen Bıschofskonfe-

nachten und NeuJahr Jugend-
lıche teıl

TCNZ, Erzbischof Chlarett1 VOl Perugıa, Vertreter katholischer ReformgruppenVergebung Ür das Leiden und
Unrecht bat, das dıe protestantısche AdUus zehn Ländern gründeten be1 einem

Miınoriıtät über Jahrhunderte erdulden ersten TIreffen VO DL T November
996 In Rom 1nNne „Internationale EeWEe-hatte Das Angebot A Versöhnung ist

auch en Schriutt ıtahenıscher Vorbere1- SUuUuNng Wır sınd Kırche”". Kıne „römiısche
Erklärung” ruft einem Dıalog fürtung auf dıe OÖOkumenische ersammı-
.„‚echte Erneuerung“ un ‚„„‚substantıellelJung In (Jraz

Die Partnerkırchen iIm „S>amen Up- Reform:““ auf.
er mühsame Durchgang der deutsch-Weg“-Prozeß der Nıederlande haben

Jahresbeginn eınen provisorischen g — tschechıschen Regjerungserklärung durch
melınsamen Kırchenrat gebildet. Dıie dıie parlamentarıschen remı1en beıder
Kırche, der sıch dıe Nıederländıische Länder wurde VO  S einem Symposion
Reformierte Kırche dıe Refor- der beiderseitigen Bischofskonferenzen
mıierten Kırchen in den Nıederlanden begleıtet, das 8./9 Februar in TrTan-

und dıe kvangelısch-Lutherische t1SKOVy Lavne/Franzensbad stattfand
Kırche zusammenfinden, soll Vereinigte und uch eınen zweısprachıgen Oku-
Protestantische Kırche IN den Nieder- menıschen Gottesdienst einschloß. Von
landen (VPKN) heißen. evangelıscher Seıte der ynodal-

Auch in der Anglikanıschen Kırche SeN10T der Evangelıschen Kırche der
VOo.  - Wales sınd 11UN Frauen Prieste- Böhmischen Brüder, Pavel Smetana,
rinnen ordinıiert worden, be1 einem
ersten Weıheakt Dıakonıinnen. Eınen

un der Präses der D-Synode, Jürgen
Schmude, beteiligt.gleichen Schriutt plant die Athiopische Be1l der Eröffnung des EuropdischenEvangelische Mekane Jesus-Kirche.

„DIe gegenseılt1ge Anerkennung 11SC-
FrS S RAassısmus Ende Januar in
Den Haag forderte der Nıederländische

LOr aubens  cc empfiehlt das Schlußpro- Mınısterpräsıdent Wım Kok, eın uUTro-tokoll der Iutherisch-orthodoxen Dia-
logkommission den (/SA VO päısches Zentrum . Beobachtung LasS-

O Dezember 996 sistıscher JTendenzen Schalien ıne
Absichtserklärung „EKuropa Ras-In Prag wurden Januar dıe lan-

desweıten Feierlichkeiten anläßlıch des S1ISMUS“ wurde durch dıe Vorsiıtzenden
T000 Todestages des ersten tschechi- des EU-Miınıisterrats, der EU-Kommıis-
schen 1SCNOTS Von Prag eröffnet. Aus SION und des Europäischen Parlaments
einem slawıschen Fürstenhaus STam- unterzeichnet.
mend und In Magdeburg CIZOSCH, wurde DiIie deutschen Baptiısten en mehr

qals 300.000 für notleıdende Men-der Heılıge er 0873 Bıschof VO  —>

Prag und wiırkte dann als Miıssıonar In schen In Bulgarıen gespendet.
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Am 16 Februar wurde 1m Lübecker als den ‚„wohl rößten OÖkumeniker Se1-
Dom die vierte Hilfsaktion „Hoffnung 1ICT eıt‘  ..
FÜr Osteuropa ii eröffnet. Dıe Kommıission der Orthodoxen KFF

Ar seid INn ( Ariıstus versoöhnt“ 1ST das hen In Deutschland, der alle kanon1-
der diesjährigen (G(rebetswoche schen orthodoxen Diözesen In Deutsch-

für die Einheıit der Christen —2 and angehören, <1bt se1t Januar 09 /
Januar oder E: Maı) Die ErTöÖTT- eınen monatlıchen Informationsdienst
NUNg fand 99 / in Kıel Dabe1l heraus. Bestellung: Grüner Weg 40 a,
betonte Bıschof LT Klaıber/EmK, in D-44/91 Bochum, Tel 0234-501932,

HFax 0234-503576Ländern WIEe Polen. Ischechıien un der
ehemalıgen 5Sowjetunion selen dıe In „schweren geistlıchen Notlagen‘,
Kırchen SCWESCH, dıe erste Schritte der dıe vorher den zuständıgen katholischen
Versöhnung gewagt hätten. Auch der Seelsorgern anzuvertrauen sınd, gestat-Okumenische Bibelsonntag 26 Januar tet dıe katholısche Deutsche LSCHOFS-
War dem Thema ‚„„Aus der Versöhnung Konferenz den evangelıschen Partnern In
leben  6C gew1ıdmet. konfessionell gemischten Ehen den

Eın ökumenischer Gottesdienst und Empfang der Kommunion. Ausdrücklich
e1in Festakt 16 Februar In Bretten ırd darauf hingewlesen, daß geistliche
nahe Karlsruhe galten dem edenken otlagen nıcht als Präzedenzfälle für
Phıilipp Melanc:  O, der VOT 500 Jah- ıne generelle Praxıs betrachtet werden
FORH gleichen Tag In der damals ZUT dürfen.
Kurpfalz gehörenden Stadt geboren Das Motto der Okumenischen
wurde. Der Freiburger Erzbischofar Friedensdekade (9.—1 lautet
Saler bezeichnete Melanchthon dabe1 „Meınes Bruders Hüter se1n?®°

Von Personen
Wenzao Han ;55) bısher General-Gewählt, berufen, Aannt wurden:

sekretär des Chrıistenrates der Olks-Keıth ınston Clements, ‚Jäh- republı 1na, ZU Präsıdenten diıeserrnger britischer Baptıstenpastor, bısher Organısation als Nachfolger VOINKoordinator für internatıiıonale Bezie- Bıschofr Ting (1u.an= Can 50) Neuerhungen des britischen Kırchenrats, ab Generalsekretär wurde fa IC SuSeptember 99’7 Uum Generalsekretär eCc1I 63) der VO  —; 90558 bıs SE nde
der Konferenz Europäischer Kırchen

als VO  - ean
der Kulturrevolution in einer Fabrık

Nachfolger arbeıten mußte;
Fischer: der Schweizer Bıschof ean-Claude

He1ıdı Hadsell, Professorin für Perisset, en ausgesprochener Spezla-Sozlialethik in Chicago ZUT Dırektorin hıst für russiısche Fragen, ZU beigeordne-
des ÖOkumenischen Instituts in Bossey ten Sekretär Im Päpstlıchen Eıinheitsrat;
als Nachfolgerıin des Schweizers Eacıı Valentın SCcChmidt: Jurist und DIS-
QUECS Nıcole: her Chef des Kommunalverbands 1mM
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